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24. Sitzung vom 27. Februar. 
um 1 a 

Die zweite Etatberathung wird mit dem 
Extraordinarium des Etats der indirekten Steuern 
fortgeſetzt, worin u. A. eine erſte Rate von 
180000 Mark zum Neubau eines Hauptſteuer⸗ 
Amts für inländiſche Gegenſtände in Berlin ge⸗ 
fordert wird. ; 

Abg. v. Buch (konſ.) beantragt Streichung 
der Poſition, für welche ein dringendes Bedürfniß 


nicht vorliegt; der Bau kann vertagt werden, bis 


die Finanzlage eine beſſere wird. Der neue Mu⸗ 


13 85 der durch dieſen Neubau zugleich ge⸗ 


fördert werden ſollte, hat ebenfalls keine Eile. Wir 
i eit ab, im Hinblick auf die 
Vorgänge am anderen Ende der Leipzigerſtraße, 
wo man uns die Möglichkeit verweigert, eine 
leiſtungsfähige Landwirthſchaft zu erhalten. (Leb⸗ 


hafter Beifall rechts.) 


Abg. Hobrecht (natl.): Sparſamkeit iſt 
eine gute Sache, aber ſie muß am rechten Orte 
angewendet werden; die Volksvertretung kann ſie 
an dem vorgelegten Etat nicht üben an einzelnen 
Poſitionen, ſondern muß wünſchen, daß die Re⸗ 


gierung bei der Etataufſtellung Sparſamkeit wal⸗ 


ken läzt; das aber iſt beim vorliegenden Etat 
reichlich geſchehen, wie allſeitig anerkannt wird. 
Gegen den Bau an ſich liegen ja keine Bedenken 
vor; auch iſt die Befürchtung unbegründet, daß 


wir mit der Bewältigung dieſes Baues uns die 
Hände binden für einen ſpäteren Muſeumsbau. 


ereins wurde in der 
Sitzung zunächſt ein 


RENT 9 . r. Diem 25. Kongreß des Deutſchen Nautiſchen 
ö em v. Köller eröffnet die Sitzung Im... heutigen zweiten und letzten 
. elektriſcher Nacht⸗Signal⸗ 


apparat der Schwartzkopff chen Maſchinenbau⸗ 


Aktiengeſellſchaft vorgelegt. Betreffs Durchberathung 
der Abänderungsvorſchläge zur Seemannsordnung 
wurde eine Kommiſſion, beſtehend aus den Herren 
Sartori⸗Kiel, Landerer⸗Hamburg, Kapitän Langer⸗ 
haus⸗Stettin, Prokurant Leiſt⸗Bremen und Dr. 
Bohſen⸗Kiel, gewählt. Zum Stellvertreter des 
Vorſitzenden (Sartori) wurde Landesrath Hanſen⸗ 
Kiel beſtellt. Geheimer Kommerzienrath Gibſone⸗ 
Danzig empfahl alsdann die Einführung einer 
allgemein gültigen Charteparthie für Ver⸗ 
frachtung von Dampfern mit Kohlen von Eng⸗ 
laud nach der Oſtſee. Gerade das verfloſſene 
Jahr mit ſeinen zahlreichen Streiks in den eug⸗ 
liſchen Kohlenminen habe den Rhedern von Oſtſee⸗ 
dampfern die Notywendigkeit einer ſolchen 
richtung zum Bewußtſein gebracht. An der Hand 
der eigenen Erfahrungen ſchlug der Referent zu 
dem ſeiner Zeit vorgelegten Entwurf eiuer Modell⸗ 
charter eine Reihe von Aenderungen vor. Die 
Verſammlung entſchied fi) im Sinne des Refe⸗ 
renten. Den letzten Punkt der Tagesordnung 
bildeten Anträge auf Herſtellung von Anlagen, be⸗ 
treffend die Sicherheit der Schifffahrt an deutſchen 
und benachbarten Küſten. Es handelte ſich hier⸗ 
bei zunächſt um Beleuchtung des Weſtmolenkopfes 
zu Neufahrwaſſer. Demgemäß wurde beſchloſſen. 
Ein weiterer Antrag der Nautiſchen Geſellſchaft 


in⸗f 


4. Die näheren Anordnungen, insbeſondere 
in Bezug auf die Form der Einfuhrſcheine, auf 
die Beſchaffenheit (Mindeſtqualität) der mit dem 
Anſpruch auf Ertheilung von Einfuhrſcheinen aus⸗ 
geführten Waaren und auf die an die Lager⸗ 
inhaber zu ſtellenden Anforderungen, trifft der 
Bundesrath. Derſelbe iſt ermächtigt, die Verwen⸗ 
dung der Einfuhrſcheine nach Maßgabe ihres 
Zollwerths auch zur Begleichung von Zollgefällen 
für andere als die in Ziffer 1 genannten Waaren 
unter den von ihm feſtzuſetzenden Bedingungen zu 


einmal, im November 1889, dort geweilt. 


— Wie aus Venedig gemeldet wird, ſoll das 
deutſche Kaiſerpaar beabſichtigen, im Frühling 
von Abbazia nach Venedig zu kommen und mehrere 
Tage dort zu bleiben, um die Sehenswürdigkeiten 
zu beſichtigen. Das deutſche Kaiſerpaar hat ſchon 


— Die Nachricht, daß zwiſchen dem Kaiſer 
und dem Herzog von Cumberland die Erziehung 
des 13jährigen Erbprinzen Georg Wilhelm in 
Braunſchweig vereinbart ſei, wird der „Köln. 
Volksztg.“ von unterrichteter Seite als aus der 
Luft gegriffen bezeichnet. Es iſt vom herzoglichen 
Hofe allerdings erwogen, die weitere wiſſenſchaft⸗ 
liche Ausbildung des Prinzen nach etwa zwei 
Jahren an einem Gymnaſium des deutſchen 
Reiches fortzufegen, und die Möglichkeit iſt nicht 
ausgeſchloſſen, daß der Prinz bei dieſer Gelegenheit 
zeitweiſe Aufenthalt in der Stadt Braunſchweig 
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abgeſetzt. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 24. Februar. Die ſechs in 
Barcelona verhafteten Anarchiſten, die der mittel⸗ 
baren Betheiligung an dem Anſchlag auf den 
Gouverneur angeklagt werden, find: Feli ujol, 
Sans, Carnet, Bellera und Juando. ie drei 


erſteren begleiteten Murull bewaffnet bis zum 
Regierungsgebäude, um ſeine tus u erleichtern. 


Carnet und Bellera hatten den Auftrag, eine be⸗ 
obachtende Stellung einzunehmen, um einen plötz⸗ 
lichen Ueberfall durch die Polizei zu verhindern. 
Juando iſt der Beſitzer eines Bierhauſes, wo ſich 
die Verſchworenen trafen, um ihren Racheplan 
auszuhecken. Mehr als 30 Anarchisten ſollen in 
der Nähe der Börſe den Ausgang des Anſchlags 
abgewartet haben. 2 
Der deutſche Botſchafter iſt nunmehr mit 
ſeiner Familie in das neue Botſchaftspalais Paſeo 
de la Caſtellana 4 übergeſiedelt; ebendahin iſt 
auch die Kanzlei der Botſchaft verlegt worden. 
Die Wirkungen der kürzlich in Navarra 
ſtattgefundenen Kundgebungen machen ſich bereits 
in Guipuzcoa geltend. Der Stadtrath von Hernaui 
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ſouſt könnten fremde Botſchafter nächſtens auf un⸗ 


ſerer Muſeums⸗Inſel Ausgrabungen vornehmen 


laſſen. ( Heiterkeit.) 

Abg. Im Walle (Zentr.): Das Zentrum 
hat für die Poſition in der Kommiſſion geſtimmt, 
leider aber in der Fraktion nicht volle Zuſtimmung 
gefunden. Redner empfiehlt dringend den Bau, 
um für die Unterbringung unſerer werthvollen 


e Kunſtſchätze Raum zu ſchaffen. 


Abg. Brütt (frei.) erklärt ſich gegen die 
Saane namens eines Theiles ſeiner politiſchen 
Freunde. 

Reg.⸗Kommiſſar Muſeumsdirektor Schöne 
betont die Notbwendigkeit, durch einen Neubau für 
das Hauptſteueramt Raum zu ſchaffen für die 


vorhandenen Kunſtſchätze, die ſonſt dem Verfalle 


preisgegeben ſind. 
Abg. Vopelius (fek.) bittet den Finanz⸗ 


miniſter, nicht vergelten zu laſſen, was man gegen 


den anal beabſichtigt und die Poſition 


Abg. Pleß (Zentr.): Zu möthigen Ger 
halts⸗Erhöhungen hat die Regierung kein Geld, 


folglich muß auch dieſe Forderung abgelehnt 
werden. 


Abg. Hugo Hermes (fr. Vp.): Wir wür⸗ 


den mit der Ablehnung den Unwillen der ganzen 
e Welt erregen. (Lebhaſter Widerſpruch 


„Abg. Hauptmann (Zentr.) gegen die Be⸗ 
willigungg. 
Die Position wird abgelehnt. 

Damit iſt der Etat der indirekten Steuern 
erledigt. ; 

Es folgt der Etat der Bauverwaltung. 

Abg. Lotichius (mtl) bittet, mit der 
Korrektion der Moſel zugleich die der Lahn in 
Angriff nehmen zu laſſen, da die eine ohne die 
andere wenig nützlich ſein würde. 

Abg. Wallbrecht (ntl) wünſcht eine 
größere Planmäßigkeit im Bau von Kanälen 
namentlich müſſen die großen Verkehrszentren 
durch Waſſerſtraßen miteinander verbunden werden. 

Abg. Weibelzahn (ul) wünſcht Ver⸗ 
beſſerung des Fahrwaſſers der Unterelbe, nament⸗ 
lich Vergrößerung des Kohlbrand bei Hamburg 
in der Suder⸗Elbe und Anlegung einer Brücke 
bei Wilhelmsburg. 

Miniſter Thielen: Wegen des Kohlbrand 
ſchweben Verhandlungen mit Hamburg; für die 
Wilhelmsburger Brücke müſſen die Intereſſenten 
ſich zu Koſtenbeiträgen verſtehen. 

Abg. Knebel 0 bittet den Miniſter, auf 
die Förderung der Rhein⸗Seeſchifffahrt Bedacht 
zu nehmen und einen Umbau der Rheinbrücken 
zwiſchen Köln und der Nordſee zu erwägen, damit 
Dampfer und Segelſchiffe dieſe Brücken paſſiren 


x 


können. 


Reg.⸗Komm. Geh. Rath Schultze erwidert, 
daß vor einer näheren Erörterung des Projektes 
eine genaue Prüfung der Verhältniſſe nöthig iſt. 

Abg. Nadbyl (Ztr.) wünſcht, daß die Bau⸗ 
meiſter mit den Aſſeſſoren gleich geſtellt werden; 
die jetzige Behandlung der Baubeamten wird zur 
Folge haben, daß wir in zehn Jahren einen be⸗ 
deutenden Mangel an Baubeamten haben werden. 

Miniſter Thielen: Das Bauweſen geht 
einer anderweiten geſetzlichen Regelung entgegen 
und wenn heute die Bautechniker in manchen 


Beziehungen nicht ſo günſtig geſtellt ſind, wie 


andere Begmtenklaſſen, jo liegt das an dem 


ſtarken Zudrange zur Beamtenlaufbahn und an 
den ungünſtigen wirthſchaftlichen Verhältniſſen. 


Die Abgg. Dr. Martens (nutl.) und Dr. 
Eckels (utl.) erörtern die Gehalts⸗ und Anſtel⸗ 


lungsverhältniſſe der Baubeamten. 


Abg. Jürgenſen (mtl.) vermißt im Etat 


die Regulirung der Eider bei Rendsburg. 


Vom Regierungs⸗Tiſche wird erwidert, daß 
ein Bedürfniß für dieſe Regulirung nicht als vor⸗ 
handen angenommen werden kann. i 

Zwiſchen den Abgg. Buch (konſ.) und 
Nadbyl entſpinnt ſich eine lebhafte Auseinander⸗ 
ſetzung über Anſtellungsverhältniſſe der Bau⸗ 
beamten. 8 Eds 

Das Ordinarium wird hierauf bewilligt. 

Die Abgg. Rooren (3tr.), v. Pappen⸗ 


beim (konſ.), Dr. Krank (wildkonſ.) und 


Rohde - Wachsdorf (konf.) erörtern Mängel der 


Waſſerbau⸗Verwaltung; namentlich werde das 


Landeskultur⸗Intereſſe bei Waſſerbauten nicht ge⸗ 


nügend gewahrt. 
t Geh. Rath Schultze er⸗ 


widert, daß neuerdings Einrichtungen getroffen 


Nordſpitze der Juſel Oeland, bei Keßnäſudde, ein 
neues Feuer errichtet werde, ferner daß auf der 
Oſtſeite der Jnſel Oeland ſowie bei Huſvudskär 
an geeigneten Stellen Nebelſirenen errichtet wer⸗ 
den. Zur Begründung wird angeführt, daß in 
der Befeuerung der Inſel Oeland zwiſchen 
Oelands Oeſtra und Oelands Norra eine Strecke 
von 18—20 Meilen vollſtändig unbeleuchtet iſt, 
und daß dieſe Lücke in der Befeuerung durch Er⸗ 


richtung eines niedrigen Feuers von zwölf Meilen 


\ 


Sichtweite bei Keßnäſudde ausgefüllt werden 
kann. Auch die Errichtung von Nebelſirenen an 
verſchiedenen Stellen der 75 Meilen langen, flachen 
und viele Untiefen zeigenden Küſte von Oeland 
wird als nothwendig bezeichnet, da ſich an der 
Küſte, wo häufig Nebel herrſcht, kein einiges der⸗ 
artiges Warnungsſignal befindet. Auch dieſer An⸗ 
trag wurde angenommen. Schließlich gelangte 
noch folgende von Herrn Lierau⸗Oanzig einge⸗ 
brachte Reſolution zur Annahme: 


„Der Deutſche Nautiſche Verein wolle bei 


der Reichs⸗Marmeverwaltung dahin wirken, daß 
die dem Reichs⸗Marineamt unterſtellten Tele⸗ 
graphen⸗Einrichtungen auf den Leuchtthürmen bei 
Strandungen zur Auslieferung von Telegrammen 
von den Angehörigen der Handelsſchifffahrt unter 
gewöhnlichen Bedingungen bereit geſtellt werden.“ 

Der Vorſitzende macht darauf einige Mit⸗ 


theilungen über den Mangel eines tüchtigen und 


beruflich gut ausgebildeten Nachwuchſes im Ma⸗ 
troſeuſtande. Es folgte eine lebhafte Debatte über 
den Gegenſtand, in welcher hervorgehoben wurde, 
daß durch eine vermehrte Anſtellung von Schiffs⸗ 
jungen, und zwar auch auf Dampfern, für einen 
reichlicheren und tüchtigeren Erſatz im Matroſen⸗ 
ſtande Sorge getragen werden müſſe, da die Nach⸗ 
frage das Angebot immer mehr überſteige. Auch 
die Marine müſſe ſchon auf die Landbevölkerung 
zurückgreifen. Andererſeits wurde betont, daß mit 
dem Rückgang der Segelſchifffahrt auch der Be⸗ 
darf an Schiffsjungen geringer würde, man ſolle 
deshalb keine künſtliche Aufzüchtung ins Leben 
rufen. Ein Zwangsſchulſyſtem nach engliſchem 
Muſter ſei jedenfalls bei uns nicht angebracht. 
Mit einem Hoch auf den Kaiſer wurde der 
Vereinstag bald nach 2 Uhr geſchloſſen. 


EVER 5 Res 8 — „ 


Deutſchland. 

Berlin, 28. Februar. 
nachſtehender Entwurf eines Geſetzes, betreffend 
die Abänderung des Zolltarifgeſetzes vom 15. Juli 
1879, zugegangen: 

„Die Vorſchriften in §S 7 Ziffer 1, 3 und 4 
des Zolltarifgeſetzes vom 15. Juli 1879 (Bekannt⸗ 
machung des Reichskanzlers vom 24. Mai 1885, 
Reichs⸗Geſetzblatt Seite 111) werden durch fol⸗ 
gende Beſtimmungen erſetzt: 

1. Bei der Ausfuhr von Weizen, Roggen, 
Hafer, Hülſenfrüchten und Gerſte aus dem freien 
Verkehr des Zollinlands werden, wenn die aus⸗ 
geführte Menge wenigſtens 500 Kg. beträgt, auf 
Antrag des Wagarenführers Beſcheinigungen (Ein⸗ 
fuhrſcheine) ertheilt, welche den Inhaber berech⸗ 
tigen, innerhalb einer vom Bundesrath auf läng⸗ 
ſtens ſechs Monate zu bemeſſenden Friſt eine dem 
Zollwerth der Einführſcheine entſprechende Menge 
der nämlichen Waarengattung ohne Zollentrich⸗ 
tung einzuführen. Abfertigungen zur Ausfuhr 
mit dem Auſpruch auf Ertheilung von Einfuhr⸗ 
ſcheinen finden nur bei den vom Bundesrath zu 
beſtimmenden Zollſtellen ſtatt. Für die vorbe⸗ 
zeichneten Waaren, wenn ſie ausſchließlich zum 
Abſatz in das Zollausland beſtimmt ſind, werden 
Tranſitlager ohne amtlichen Mitverſchluß, in wel⸗ 
chen die Behandlung und Umpackung der ge⸗ 
lagerten Waaren uneingeſchränkt und ohne Anmel⸗ 
dung und die Miſchung derſelben mit inländiſcher 
Waare zuläſſig iſt, mit der Maßgabe bewilligt, 
daß die zur Ausfuhr abgefertigten Waarenmengen, 
ſoweit ſie den jeweiligen Lagerbeſtand an auslän⸗ 
diſcher Waare nicht überſchreiten, von dieſem Be⸗ 
ſtande abzuſchreiben, im Uebrigen als inländiſche 
Waaren zu behandeln ſind. Für Waaren der be⸗ 
zeichneten Art, welche zum Abſatz entweder in das 
Zollausland oder in das Zollinland beſtimmt 
ſind, können ſolche Lager mit der ferneren Maß⸗ 
gabe bewilligt werden, daß die aus dem Lager 
zum Eingang in den freien Verkehr des Zoll⸗ 
inlands abgefertigten Waarenmengen, ſoweit ſie 
den jeweiligen Lagerbeſtand an inländiſcher Waare 
nicht überſteigen, von dieſem Beſtande zollfrei ab⸗ 
zuſchreiben, im Uebrigen aber als ausländiſche 
Waaren zu behandeln ſind. Im Sinne der vor⸗ 


Dem Reichstage iſt 


— An Stelle des Reglements über das 


Kaſſenweſen bei den Truppen vom 28. Januar B 


1841 tritt vom 1. April dieſes Jahres ab ver⸗ 
ſuchsweiſe eine neue Kaſſenordnung in Kraft: 
Die bisherige Kaſſenverwaltung erfährt da⸗ 
durch eine vollſtändige Umgeſtaltung. Die Ent⸗ 
laſtung der Offiziere von den Kaffengefchäften 
wird darin durchgeführt und die Kaſſengeſchäfte 
bei den Truppentheilen, die etatsmäßig einen Zahl⸗ 
meiſter haben, dieſem unter alleiniger Verantwor⸗ 
tung und nach Kautiousbeſtellung unter der Firma 
„Kaſſenverwaltung des .. . ten Bataillons, In⸗ 
fanterie⸗Regiments Nr.... übertragen. Auch 
auf Zahlmeiſter⸗Aſpiranten, die probeweiſe offene 
Zahlmeiſterſtellen wahrnehmen, findet das Regle⸗ 
ment gleiche Anwendung, jedoch erſt von dem 
Zeitpunkte ab, mit dem dieſe die Amtskaution 
entweder voll eingezahlt oder mit ihrer Anſamm⸗ 
lung durch monatliche Abzüge begonnen haben. 
Bei Truppentheilen ohne Zahlmeiſter, aber mit 
eigener Wirthſchaftsführung, beſteht zu bieſem 
Zwecke eine Kaſſenkommiſſion beſtehend aus dem 
Kommandeur als erſten und dem nächſtälteſten 
Offizier als zweiten Mitgliede. Bei Bezirks⸗ 
Kommandos tritt an die Stelle des zweiten 
Mitgliedes der Bezirks⸗Adjutant. Grundſätzlich 


wird die Kaſſe (Kaſſenkaſten) in der Garniſon auf 0 


der Wache in einem verſchließbaren Kaſſenraume 
aufbewahrt; in Garniſonen mit mehreren Kaſſen⸗ 
verwaltungen erhält jede Kaſſe einen eigenen ver⸗ 
ſchließbaren Kaſſenraum. Zum Kaſſenraum und 
zur Kaſſe führt nur der Zahlmeiſter die Schlüſſel, 
und nur dieſer und ſeine Begleiter dürfen den 
Kaſſenraum betreten. Für die Sicherheit der 
Kaſſe iſt die Wache (Wachthabender) verantwort⸗ 
lich, in den Garniſonen, in denen eine Wache 
nicht vorhanden, liegt die ſichere Aufbewahrung 
der Kaſſe dem Kommandeur in ſeiner Wohnung 
ob. Die allgemeine Dienftaufficht über die Kaſſen⸗ 
verwaltung führt der Kommandeur; er regelt auch 
den Dienſtverkehr zwiſchen ihr und der Truppe 
und ſtellt zur Wahrnehmung des Dienſtes der 
Kaſſen⸗Verwaltung das erforderliche Perſonal 
zur Verfügung. Der Kommandeur iſt befugt, 
jederzeit die Kaſſe zu prüfen, ſowie die Bücher, 
Beläge, Rechnungen und Akten einzuſehen. Am 
erſten Tage eines jeden Monats hält er eine 
monatliche Kaſſenprüfung ab; er giebt der Kaſſen⸗ 
verwaltung Kenntniß von allen ſie betreffenden 
Beſtimmungen und Vorgängen und überweiſt ihr 
das zur Auskunftertheilung an die Intendantur 
erforderliche Material. Der Kaſſenverwaltung 
vorgeſetzte Behörde iſt die Intendantur, die min⸗ 
deſtens einmal im Jahre eine unvermuthete 
Kaſſenreviſion abzuhalten hat. Der Geldbedarf 
wird auf Autrag von der Intendantur angewieſen, 
bei der auch die Rechnungslegung erfolgt. 

n Nach dem Schiffsbau⸗Regulativ muß ein 
beſtimmtes Gewicht des zur Anfertigung ver⸗ 
ſchiedener ſpeziell nachweisbarer Bau und Aus⸗ 
rüſtungsgegenſtände für den Neubau, die Reparatur 
oder die Ausrüſtung von Seeſchiffen nothwendigen 
Materials zollfrei gelaſſen werden. Das Schiffs⸗ 
bauregulativ enthält ein Verzeichniß dieſer Gegen⸗ 
ſtände. Es iſt ferner in dem Regulativ beſtimmt, 
daß, falls in Zukunft ſpeziell nachweisbare 
metallene Gegenſtände, welche bisher beim Schiffs⸗ 
bau nicht zur Verwendung gelangt find, in Ge⸗ 
brauch kommen, dieſelben mit Genehmigung der 
oberſten Landes⸗Finanzbehörde gleich den im Ver⸗ 
zeichniß aufgeführten Gegenſtänden behandelt 
werden können, jedoch muß hiervon dem Bundes⸗ 
rath behufs der Entſcheidung über die Ergänzung 
des Verzeichniſſes Mittheilung gemacht werden. 
Nun hat der preußiſche Finanzminiſter jüngſt die 
Anordnung getroffen, daß Stahlrohre (rohe Röh⸗ 
ren aus ſchmiedbarem Stahl) und rohe unpolirte 
Röhren aus Kupfer, welche beim Schiffsbau zur 
Verwendung gelangen, gleich den in dem genannten 
Verzeichniß aufgeführten, ſpeziell nachweisbaren 
metallenen Gegenſtänden behandelt werden ſollen. 
Dem Bundesrathe iſt hiervon Kenntniß gegeben. 
Da ſeitens der zuſtändigen Reichsverwaltung 
gegen die Anordnung nichts einzuwenden geweſen 
iſt, ſo dürfte der Bundesrath wohl bald das Ver⸗ 
zeichniß durch Einfügung der beiden neuen Gegen⸗ 
ſtände ergänzen. a 

— Der „Voſſ. Ztg.“ wird geſchrieben: Die 
Schwierigkeiten, die einer Neuregelung der Mi⸗ 
litärdienſtzeit der Volksſchullehrer entgegenſtehen, 
ſcheinen überſchätzt zu werden. Es würde vor⸗ 
läufig genügen, daß den Schulamtskandidaten, 
wenn auch nur in einer Uebergangszeit, das Zeug⸗ 
niß für den einjährigen Dienſt ausgeſtellt, alſo 


bei den Gewerbeſchiedsgerichtswahlen in der 
Arbeitgeberliſte mit 594 gegen 991 Stimmen. 
ei der vorjährigen Wahl ſiegten die Sozial⸗ 
demokraten glänzend. 


Schweiz. 

Bern, 27. Februar. Verſchiedene Schweizer 
Blätter melden unter Vorbehalt, vorgeſtern ſeien 
zwei deutſche Herren in Airolo mit Schweizer 
Offizieren in Wortwechſel gerathen und von Sol⸗ 
daten auf Befehl der letzteren in das Fort Airolo 
abgeführt worden. Der Bundesrath beſitzt noch 
keinen authentiſchen Bericht, nur ein Telegramm, 
wonach dieſe Meldung ſtark übertrieben ſei. Eine 
anderweitige Information beſagt, der Zwiſchenfall 
ſei bereits in Güte erledigt. | . 

Mentone, 27. Februar. Die Kaiſerin 
Eliſabeth iſt heute hier eingetroffen. 


Belgien. 


den er f 


folgt: f 

„sm Generalſtabsgebäude angelangt, wurde 
der Oberſt von dem ihn geleitenden Stabsoffizier, 
dem Major v. X., für kurze Zeit allein gelaſſen, 
da letzterer ihn beim Feldmarſchall zu melden ge⸗ 
gangen war. Beim Weggehen hatte Major v. X. 
die nach einem benachbarten Saale führende Ver⸗ 
bindungsthür halb offen gelaſſen. Oberſt Lahure 
— der einen Militärattachee erſter Qualität ab- 
gegeben hätte — ließ zufällig ſeine Blicke nach 
jener Richtung ſchweifen, als er die an der Wand 
hängende große Karte von Belgien, Maßſtab 
1: 160.000, gewahrte, welche von unſerem militär⸗ 
kartographiſchen Inſtitut herausgegeben, und mit 
dicken rothen und blauen Linieneinzeichnungen be⸗ 
deckt war. Dadurch neugierig gemacht — wer 
wäre es nicht geweſen — näherte er ſich und 
konſtatirte, daß die rothen Linien die Operations⸗ 
linien der franzöſiſchen, die blauen jene der deut⸗ 
ſchen Heere darſtellten. Der Urheber dieſer Ar⸗ 
beit hatte den Treffpunkt beider Gegner mitten in 
das Herz unſeres Landes verlegt. Mittlerweile 
war Major v. X. wieder eingetreten und nahm, 
als er den Oberſten Lahure bei Betrachtung eines 
io lehrreichen Dokuments erblickte, ihn fanft am 
Arm, indem er mit vollendetſter Höflichkeit be⸗ 
merkte, daß Se. Excellenz ihn erwarte. Oberſt 
Lahure war viel zu ſehr Diplomat, um mit lauter 
Stimme und am Königsplatze obendrein die Be⸗ 
trachtungen von ſich zu geben, welche dieſe Wahr⸗ 
nehmung, obwohl ſie nicht ganz unerwartet kam, 
in ihm erweckte. Aber er zog ſeine Nutzanwendung 
daraus.“ 

Nach der Annahme der Zeitungspolitiker 
hätte dieſelbe in der Erkeuntniß beſtanden, daß 
eine Juvaſion Belgiens bei den deutſchen und 
franzöſiſchen Generalſtabschefs zwar vielleicht nicht 
a priori beſchloſſene Sache jet, aber daß man 
ſich darauf eingerichtet und ſie in allen Details 
vorbereitet habe. Und das genügt, um die Ein 
bildungskraft der Leute in Feuer und Flammen 
zu verſetzen. 


Frankreich. 
Paris, 27. Februar. Der Graf von Paris 
löſte ſeine bisherige Partei auf und entzog den 
Provinzialblättern die Subvention. Mehrere 


dieſer Journale ſchlagen jetzt einen republikaniſchen 
Ton an. 


Italien. 


Rom, 27. Februar. Deputirtenkammer. Im 
Laufe der Sitzung brachte Comandini eine Inter⸗ 
pellation betreffend die innere Politik ein und er⸗ 
klärte, er werde fü 1 n 
Saporito interpellirte alsdann über die anarchi⸗ 
ſtiſche Bewegung in Sizilien und forderte auf, die 
Anarchiſten zu bekämpfen; die Anarchie bedeute 
die Losreißung vom Vaterlande. 

Rom, 27. Februar. Bei der heute fortge⸗ 


r das Miniſterium ſtimmen. 


verpflegung u. ſ. w. an die Provinz knee 


Die Sache kann leicht noch zu Weitläufigkeiten 
führen. ? 


Großbritannien und Irland. 


London, 26. Februar. ndoner 
archiſten verſuchten geſtern das Beiſpiel ihrer 
Pariſer Kollegen nachzuahmen und Kränze auf 
das Grab Bourdins niederzulegen. Zu irgend 
welcher Kundgebung kam es indeſſen nicht, wohl 


hauptſächlich deshalb, weil der Regen faſt den 


ganzen Tag in Strömen vom Himmel fiel. Die 


Polizei war übrigens auf den Fall vorbereitet. 


Zahlreiche Schutzmannſchaften waren im Finchley⸗ 


Kirchhof ſtationirt, um Redenhalten oder ſonſtige 


Unziemlichkeiten zu verhindern. ‚aha, 
Im Anarchiſtenklub „Autonomie“ iſt ein 
Drohbrief angelangt, worin der unbekannte Ver⸗ 
faſſer ankündigt, daß er das Klublokal in die 
Luft ſprengen werde, falls die Herren Anarchiſten 
1 Dynamit in England zur Verwendung bringen 
ſollten. A: 
Das Parlament wird zur neuen Tagung 
am 12. März zuſammentreten. Das Programm 
der Regierung wird Vorlagen für die Aenderung 
der Wählereinſchreibung, für die Entſtaatlichung 


der Walliſer Kirche und für die Entſchädigung 8 


ausgewieſener Pächter in Irland umfaſſen. 


meldet, hat das dortige Geſundheitsamt gemi 
dem Beſchluſſe der im vorigen Jahre in Venedig 


Nufland. 
Petersburg, 27. Februar. Das heute 

Nachmittag fünfeinhalb Uhr über das Befinden des 

Miniſters v. Giers ausgegebene Bulletin lautet: 


Der Puls iſt ungefähr ſechs Stunden von 72 auf 
0 gegangen; der Patient leidet zeitweilig an 


Herzbeklemmungen obne Athemnoth. ; 
Wilna, 27. Februar. Wie verlautet, hat der 
Zar auf die wiederholte Immediat⸗Eingabe der 
Fürſtin Hohenlohe den am 1. (13.) April d. Js. 
ablaufenden Verkaufstermin des Reſtes des Güter⸗ 
komplexes aus der fürſtlich Wittgenſteinſchen Erb⸗ 
ſchaft bis zum 1. (13.) April 1897 verlängert. 


MNumänien. 


Bukareſt, 27. Februar. Die Parlaments- 
Seſſion iſt bis zum 27. März verlängert worden. 

Im Senate interpellirte Sturdza die Regie⸗ 
rung wegen angeblich ſchlechter Beſchaffeuheit der 
Infanterie⸗Bewaffnung und wegen des Mangels 
an Pulver. Der Kriegsminiſter wies dieſe Be⸗ 
hauptungen als Phantaſiegebilde zurück und führte 
das Urtheil fremder Offiziere an, welche die 
rumäniſche Armee als eine vortreffliche bezeichnet 
hätten. — Hiermit iſt der Zwiſchenfall geſchloſſen. 


Der Kammer wurde heute der öſterreichiſch⸗ 


rumäniſche Handelsvertrag vorgelegt. 


Türkei. 

Wie aus i 
ſchränkt ſich das Vorgehen gegen die chriſtlichen 
Schulen nicht auf Macedonien allein, ſondern 
kehren ſich die Maßnahmen gegen die chriſtlichen 
Schulen auf türkiſchem Gebiete überhaupt. Es 


waltet die Abſicht ob, daß dieſe Schulen über⸗ 


haupt nur als Privatſchulen, nicht aber als Ge⸗ 
meindeſchulen zugelaſſen werden ſollen, was der 
Unmöglichmachung des Fortbeſtandes derſelben 
gleichkäme. Da die Maßnahmen indeſſen bisher 
nur bulgariſche Schulen trafen, fo gewinnt die 
Vermuthung an Boden, daß die Pforte von außen 
zu dieſem Vorgehen gedrängt werde, und wenn 
man ſich erinnert, daß in letzter Zeit die Pforte gegen 
den bulgariſchen Exarchen gerichteten Wünſchen 
des Patriarchats gefolgt iſt, jo iſt es ziemlich 
klar, woher der Wind weht. 


Amerika. 
Nach Paraguay kehren die Jeſuiten zurück. 


Bisher war ihnen das Betreten dieſes Landes 


ſtreng unterfagt und alle Verſuche, ihre Zulaſſung 


zu erwirken, vergeblich. Erſt der jetzige Präſident, 


J. Gonzalez, hat ſich, vermuthlich auf das Zu⸗ 
reden ſeiner den Jeſuiten ſehr gewogenen Gattin, 
entſchloſſen, den Jeſuiten die Rücktehr zu geſtatten. 
Bereits im Juli 1893 find zwei Jeſuiten in 


Die Londoner Anz 


Konſtantinopel berichtet wird, be⸗ 


das Recht, ihrer Militärpflicht in dieſer Form zu 
genügen, zuerkannt würde. Die jetzige kürzere 
Dienſtzeit könnte für diejenigen, die davon Ge⸗ 
brauch machen wollen, vor allem aber, um den 


ſetzten Berathung der Interpellationen über die 
innere Lage enkwickelte Di San Giulano feine. 
Interpellation über die von der Regierung getroffe⸗ 
nen Maßnahmen und über die Abſichten derſelben 2 
in Ausſicht e zu 15 1 Siziliens. 19 5 billigte das eien Stettiner Nachrichten. 
8 ; ien wird für di ihnen her⸗ daneben einftweilen. beſtehen bleiben, wie in den ten der Regierung, warnte vor der vorzeitigen 5 igen 
W Sitzung Donnerſtag 11 Uhr. 5 e a rain Lahe e Staaten, die ihren Lehrern die Berechtigung zum Aufhebung des Belagerungszuſtandes und lobte = e 5 en Pe Era 
a en 8 Bir a 175 der Eingangszoll für eine der einjährigen Dienſte ſeit längerer Zeit zugeftanden das Verhalten der Armee ſowie das Vorgehen des 9 
4 7 9 ; 5 


um ö i tigt | ftehenden Beſtimmungen fteht die Aufnahme in 
1 5 een ne 0 dend Niederlage oder in ein su, 
Der Reſt des Extenordinariums wird nach f lager unter amtlichem Mitverſchluß der Ausfuhr 


längerer Debatte gt. ich. : r 
Damit iſt di Aae erſchöpft. 8 > Den Inhabern von Mühlen oder Mäl- 


Bauplatz eine Schule errichten wollen. 


Aſſuncion eingetroffen, wo ſie auf einem großen 
ET NET — ——ů 8 = E - 


H rr 3 Ki nen Vi ag 1 
„Die Straßenna tin", und indem er 
nach der geſchichtlichen Entwickelung unſerer Stadt 
die Entſtehung der Straßennamen klarlegte, wid⸗ 
mete er gleichzeitig einer Reihe von Männern 
freundliche Worte der Erinnerung, welche ſich um 
die Religion, die Kulturgeſchichte und die Ent⸗ 
wicklung Stettins verdient gemacht haben und zu 
deren Anerkennnung eine Anzahl Straßen benannt 
ſind. Der Redner verſtand es, bis zum Schluſſe 
ſeines Vortrages das Intereſſe der zahlreich An⸗ 
weſenden in hohem Grade wach zu halten und 
wurde ihm am Schluſſe für ſeine Ausführungen 
lebhafter Beifall geſpendet. — Der Vorſitzende 
Herr Collas gedachte ſodann des kürzlich verſtorbe⸗ 
= nen Vorſtandsmitgliedes Herrn Bettac, welcher 
ſſſich durch langjähriges Mitarbeiten um den Ver⸗ 
ein verdient gemacht hat. Die Anweſenden ehrten 
ſein Andenken durch Erheben von den Plätzen. 
Sodann referirte Herr Collas eingehend über die 
Motive zu dem am 1. April 1895 in Kraft treten⸗ 
den Kommunalabgabengeſetz unter beſonderer Be⸗ 
rückſichtigung der Einwirkung deſſelben auf den 
GOGrundbeſitz. Eine Diskuſſion über dieſen Gegen⸗ 
ſtand wurde bis zur nächſten Sitzung vertagt. — 
Herr Dr. Graßmann beleuchtete ſchließlich den 
vom Magiſtrat den Stadtverordneten vorgelegten 
neuen Entwurf des Statuts der Straßen⸗Reini⸗ 
gung, woran ſich eine lebhafte Debatte über dieſen 
Gegenſtand ſchloß. N 
5 g Das Bellevue⸗Theater ſteht jetzt 
Aunter dem Zeichen der Benefize und folgen ſich 
= dieſelben ſehr ſchnell, denn nachdem vorgeſtern erſt 
Herr Wendt ſeinen Ehrenabend hatte, ladet Herr 
Willy Werthmann bereits für Freitag zu einem 
ihm bewilligten Benefiz ein. Derſelbe hat ein 
hier noch nicht bekanntes vaterländiſches Schau⸗ 
ſpiel „Königin Luiſe“ oder „Das Vermächtniß einer 
Frau“ zur Aufführung gewählt, welches den Re⸗ 
giſſeur des Hamburger Stadttheaters, Wenhake, 
zum Verfaſſer hat und Epiſoden aus der preußi⸗ 
ER ſchen Geſchichte behandelt; die Hauptrollen tragen 
2 neben dem Benefizianten Frl. Schiffel (Luiſe) und 
E Herr Moritz (Napoleon). Das Schauſpiel bietet 
auch Gelegenheit zu ſceniſchen Arrangements durch 
drei lebende Bilder, welche nebſt einem von Frl. 
Albrecht geſprochenen Epilog den Schluß des 
Schauſpiels bilden. Um auch dem Humor gerecht 
zu werden, folgt dem Schauſpiel das derbkomiſche 
audeville „Das Feſt der Handwerker“. — Am 
6. März beginnt Frau Agnes Sorma ein auf 
drei Abende berechnetes Gaſtſpiel mit „Nora“. 
Seit längerer Zeit ſoll im Stadt⸗ 
theater der Operette auch wieder ein Plätzchen 
eingeräumt werden und zwar gelangt bereits 
8 morgen Donnerſtag eine ſolche zur Aufführung 
„Lachende Erben“ von Weinberger. Eine 
Novität für Stettin iſt dieſe Operette nicht, denn 
ſie wurde bereits in letzter Sommerſaiſon im 
Clyſium⸗Theater gegeben, wurde aber ſehr ſchnell 
wieder vom Spielplan abgeſetzt, weil damals eine 
paſſende und wirkſame Beſetzung nicht möglich 
war. Im Linden⸗Theater in Berlin hat dieſelbe 
dagegen lange Zeit das Repertoir beherrſcht und 
außerordentliche Zugkraft ausgeübt. Jetzt iſt die 
Operette mit den beiten Opernkräften des Stadt 
thegters bejeg! und dürfte ihr wohl auch hier ein 
Exfolg ſicher ſein. f 8 
Wieder einmal iſt ein alter Betrügerkniff 
mit Erfolg verſucht worden. In der Papierhand⸗ 
lung von M, Kurowsky, Pölitzerſtraße 12, erſchien 
vorgeſtern Ab end ein anſtändig gekleideter junger 
Mann und ünſchte ein Notizbuch für 10 Pfennig 
zu kaufen, wöbei er ein Zwanzigmarkſtück auf den 
Tiſch legte. Nachdem ihm das Buch verabfolgt 
und das Goldſtück gewechſelt worden, verlangte der 
Unbelvnnte noch Briefpapier, und während die 
Verkäuferin Dies herausſuchte, nahm der Betrüger 
das auf dem Ladentiſch liegende Geld an ſich und 
verſchwand ſchleunigſt damit. 
i * Am 29. Jauuar d. J. wurden dem Uhr⸗ 
macher Guetzkow in Bredow verſchiedene Werth⸗ 
ſachen, nämlich eine goldene Damenuhr, ein 
Damenring mit Stein, eine mit Perlen einge⸗ 
faßte goldene und eine ſilberne Broche geſtohlen. 
Perſonen, welche über den Verbleib dieſer Gegen⸗ 
ſtände Auskunft zu geben vermögen, wollen dies 
der hieſigen Staatsauwaltſchaft anzeigen. 
Seit em 20. Januar wird das bei dem 
Bäckermeiſte; Rawald in Züllchow in Stellung 
geweſene jährige Dienſtmädchen Karoline 
Krüge emißt und erſcheint die Vermuthung 
nicht ausge loſſen, daß an demſelben ein Ver⸗ 
brechen verübt worden ſei. Die K. entſernte ſich 
aus dem Haufe, ihres Dienſtherrn in dem ge 
wöhnlichen Urbeitsanzug ohne Kopfbedeckung und 
mit Holzpautoffeln an den Füßen. 
Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden 
1 Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rind⸗ 
fleiſch: Keule 1,30 Mark, Filet 1,60 Mark, 
Vorderfleiſch 1,20 Mark; Schweinefleiſch: 
Kotelettes 1,50 Mark, Schinken 1,30 Mark, 
Bauch 1,20 Mark; Kalbfleiſch: Kotelettes 
1,60 Marz, Keule 150 Mark, Vorderviertel 


5 
= 
3 
. 


* 1,30 Mark; Hammelfleiſch: Kotelettes 
} 1.50 Mark, Keule 1,30 Mark, Vorderfleiſch 1,20 
2 Mark; geräucherter Speck 1,50 Mark per 
K Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 10 bis 20 
2 Pfennige billiger. x 

- — Die hier im Jahre 1869 ins Leben ger 


rufene Gewerbliche Schutzgemeinſchaft 
Be hielt am Montag ihre diesjährige erſte Quartal⸗ 
Verſammlung unter zahlreicher Betheiligung ab. 
Nach der Rechnungs⸗Abnahme, welche auch für 
2 das verfloſſene Jahr ſehr günſtig abſchloß, wurde 
als zweiter ban ge der Tagesordnung zur 
Verhandlung der geſchäftlichen Mittheilungen über⸗ 
gegangen. Es zeigte ſich auch dies Mal wieder 

ſo recht deutlich, wie ſegensreich dieſes Inſtitut 
für alle Geſchäftsleute, welche in der Lage ſind, 
mehr oder weniger Waaren oder Arbeit auf Kredit 

zu liefern, iſt; denn die Gewerbliche Schutzgemein⸗ 
ſchaſt ſchützt ihre Mitglieder vor Verluſten durch 
Herausgabe von Liſten ſolcher Namen und Per⸗ 
ſonen, welche Kredit nehmen und nicht bezahlen 
wollen, und deren giebt es nachweislich mehr als 
man anzunehmen geneigt iſt. Ferner zieht die 
Gewerbliche Schutzgemeinſchaft Außenſtände koſten⸗ 
los ein und vermittelt zwiſchen Gläubigern und 
Schuldnern. Auch in dieſen Stücken wurden 
überraſchende Erfolge nachgewieſen, indem in vielen 
Fällen durch die Anmahnungen der Gewerblichen 
Schutzgemeinſchaft Zahlungen erfolgt ſind, wo 
ſonſtiges Mahnen erfolglos geblieben war. Leider 
mußte auch konſtatirt werden, daß unſere Hand⸗ 
werker und Geſchäftstreibende bei ſolcher Selbſt⸗ 
hülfe viel zu träge und nachläſſig ſind und ſehr 
oft ihre eigenſten Intereſſen nicht genügend wahre 
nehmen. Viel konnte noch erreicht werden, wenn 
die Regelung des Kreditgebens durchgeführt würde 
und mehr einheitlich durch ein beſtimmtes Ziel 
feſigeſtellt würde, damit mehr Ordnung und Pünkt⸗ 


würde. Noch manche recht intereſſante Erfahrungen 
wurden zum Vortrag gebracht, und wäre nur zu 
wünſchen, daß die Gewerbliche Schutzgemeinſchaft, 
welche in dieſem Jahre ihr 25jähriges Beſtehen 
erlebt, noch mehr als bisher ſich zum Segen ent⸗ 
falten möchte. x \ 
— Ueberſendet ein Provinzigl⸗Bankier feinem 
Kommiſſionär an einem Börſenplatze die von 
feinen Kunden empfangenen Werthſcheine 
zum Umtauſch gegen neue Scheine (wie dies 
Don Zeit zu 


u 
November 


lichkeit im Krevitnehmen und ⸗geben zur Regel 


erfordert 

högerichte } 
1893, der Kommiſſi 
kannt iſt, daß der Bankier nich i 
für Kunden den Umtauſch beſorgt, weder ein 
Pfand⸗ noch ein Retentionsrecht an dieſen, bezw. 
an den umgetauſchten Scheinen für ſeine For⸗ 
derungen gegen den Bankier ausüben. 


es dieſer Entdeckung 
ſſen. unrechtmäßigen B 


i 

zaub vorfand un 

ſitzer des verwe n Gepäck⸗ 
ſtückes entgegen, der ſich auch in der Perſon eines 
ſehr elegant gekleideten engliſchen Reiſenden mel⸗ 
dete. Man verhaftete ihn ſofort und ſucht Nähe⸗ 
res über ſeine Perſon zu ermitteln. Er will John 
Harris heißen und behauptet, Ingenieur zu ſein. 


S. Die Polizei ſieht in ihm ein Mitglied einer weit⸗ 


Aus den Provinzen. 

Stargard, 27. Februar. Der hieſige 
Zweigverein des Evangeliſchen Bundes hatte mit 
der Luther⸗Aufführung einen ſo erfreulichen Er⸗ 
folg zu verzeichnen, daß er in dieſem Jahre 
wiederum eine ähnliche Aufführung plant und 
zwar von Devrients „Guſtav Adolf“. Die Ver⸗ 
handlungen mit Herrn Dr. Devrient ſind ſo weit 
gediehen, daß derſelbe übermorgen hier eintreffen 
wird, um mit den Herren zu konferiren, welche 
bei der Lutheraufführung mitwirkten und auf 
deren Unterſtützung wiederum gerechnet wird. 
Schon jetzt macht ſich für das neue Unternehmen 
des Vereins in der Bevölkerung das regſte 
Intereſſe bemerkbar. 

Grimmen, 26. Februar. Das Bahnprojekt 
Tribſees⸗Grimmen⸗Greifswald befindet ſich in einer 
Kriſis. Der Bezirks⸗Ausſchuß hat, wie es heißt, 
hauptſächlich auf Betreiben eines ſeiner Mitglieder, 
die Genehmigung einer Kreisanleihe im Betrage 
von 445 000 Mark verſagt, welche zu dem Bau 
dieſer Bahn mitverwandt werden ſoll. Gegen 
dieſen Beſchluß hat der Herr Regierungspräſident 
im öffentlichen Intereſſe Beſchwerde eingelegt und 
wird der Provinzialrath hierüber in Kürze die 
Entſcheidung treffen. Dem Herrn Oberpräſidenten 
wird eine Deputation, beſtehend aus den Herren 
Hecht⸗Bartmannshagen, von Bülow⸗Stremlow, 
Frank⸗Horſt, Raſſow⸗Strelow und dem Bürger⸗ 
meiſter von Tribſees, die Bitte um Mithülfe zur 
Genehmigung der Anleihe vortragen. Sollte der 
Provinzialrath die Anleihe genehmigen, wie im 
allgemeinen Intereſſe zu erhoffen iſt, ſo würde 
der Bau dieſer, für unſeren ganzen Regierungs⸗ 
bezirk und ſpeziell für die Kreiſe Grimmen und 
Greifswald ſo wichtigen Bahn geſichert ſein. 
Dann müſſen aber noch, wie verlautet, die Beſitzer 
der neuen bahnangrenzenden Beſitzungen, unter 
welche der Forſtfiskus gehört, noch um weitere 
Aktien⸗ Zeichnungen erſucht werden. Die Stadt 
Tribſees verurſacht ſich durch ihre Betheiligung 
an den verſchiedenen Bahnen eine Ausgabe von 
65 000 Mark, verwandelt ſich aber dadürch aus 
emem einfachen Landſtädtchen zu einem Eiſenbahn⸗ 
Knotenpunkt und einer ſchnell emporblühenwerden⸗ 
den Induſtrieſtadt. (Str. Ztg.) 
WERTET TE WETTER HERESHR EST 

Kunſt und Literatur. 

Von Ebers Geſammelten Werken liegen 
uns die Lieferungen 13—18 vor; fie enthalten die 
Fortſetzung der „Uarda“, des zweiten großen 
Romans, der in den fernen Zeiten des wunder⸗ 
baren egyptiſchen Alterthums ſpielt und der 
deutſchen Leſerwelt einen Einblick in ein ganz 
neues Gebiet gewährte. Der Preis jeder Lieferung, 
beträgt 60 Pfennig, billig genug, daß auch weni⸗ 
ger Bemittelte das ſchöne Werk erwerben könuen. 
Die Ausſtattung iſt trefflich. [251 

Die raſche Förderung der neuen Auflage von 
„Neumanns Orts⸗Lexikon des Deutſchen 
Reichs“ ſichert der Verlagshandlung des Biblio⸗ 
graphiſchen Inſtituts in Leipzig und Wien die 
dankbarſte Anerkennung Aller. Die von Direktor 
W. Keil beſorgte Neubearbeitung giebt in ca. 70 000 
Artikeln Auskunſt über alle auf Deutſchland be⸗ 
züglichen topographiſchen Namen, ſowie über 
ſämmtliche Staaten und deren Verwaltungobe⸗ 
zirke. Als Orts⸗Lexikon enthält das Werk alle 
Orte mit mehr als 300 Einwohnern und alle 
kleineren Wohnſtätten, in denen eine Verkehrs 
ſtation, eine Pfarrkirche, ein großes Gut, eine 
nennenswerthe Induſtrie ꝛc. vorhanden iſt. Bei 
den einzelnen Orten ſind der Reihe nach aufge⸗ 
führt: Name — Zugehörigkeit zur Verwaltung, 
zum Amtsgericht, zur Poſt — Gewäſſer — Eins 
wohner nach der Zählung von 1890 — Garniſon 
— Verkehrsanſtalten — Banken und Geld⸗ 
inſtitute — Behörden — Kirchen, Schulen 
ſonſtige Merkwürdigkeiten — Induſtrie, Handel 
— hiſtoriſche Notizen. Neumanns Orts⸗Lexikon 
des Deutſchen Reichs bietet den Inhalt einer voll⸗ 
ſtändigen deutſchen Landeskunde in einer Form, 
welche für ein Nachſchlagebuch die beguemſte ift. 
Die neue Auflage erſcheint in 26 Lieferungen zu 
90 Pfg. 1171 


Fr TEN EISCHETTIEN) 
Gerichts⸗Zeitung. 

Altona, 26. Februar. Wegen ſchweren 
Landfriedensbruchs, Widerſtands gegen die Staats⸗ 
gewalt und anderer Vergehen ſtanden am Sonn⸗ 
abend 24 Perſonen, ſammtlich im Stadttheil 
Ottenſen wohnhaft, vor dem hieſigen Schwur⸗ 
gericht. Man hatte Mühe, die Angeſchuldigten 
alle auf Sitzen unterzubringen; um eine Ver⸗ 
wechslung der Perſon von vornherein auszuſchließen, 
hatte man jedem Angeklagten eine Tafel auf die 


Bruſt geheſtet, auf der Name und Nummer ver⸗ 


zeichnet war. 10 der Angeklagten wurden aus 
der Unterſuchungshaft vorgeführt, die übrigen be⸗ 
fanden ſich auf freiem Fuß. In der Nacht zum 27. No⸗ 
vember v. J. entſtand in der Gaſtſtube des Kluth'ſchen 
Tanzſalons im Stadttheil Ottenſen eine Schlägerei, 
die ſich ſpäter auf die Straße fortpflanzte; dabei 
erlitten einige Perſonen ſchwere Verletzungen. 
Von dieſen Vorgängen hatten die meiſten An⸗ 
weſenden im Saale nichts bemerkt. Als etwa 
eine Stunde ſpäter ein von der Straße in den 
Saal zurückgekehrter Mann, der ſich nun ruhig 
verhielt, verhaftet werden ſollte, glaubte man, der 
Mann werde unſchuldig abgeführt. Unter lautem 
Gejohle folgte man dem Transport zur Polizei⸗ 
wache; auf dem Wege dorthin wurde der Polizei⸗ 
beamte von der anſchwellenden Menge bedroht, 
ſchließlich mit Steinen beworfen ꝛc. Unter Füh⸗ 
rung des Arbeiters Julius Dunkel wurde ſpater 
ein Angriff auf die Polizeiwache gemacht, um 
ſeinen inzwiſchen ebenfalls verhaſteten Halbbruder, 
der unſchuldig fein ſollte, zu befreien. Mit der 
blanken Waffe mußten die Angreifer wiederholt 
von der Wache zurückgetrieben werden, man ver⸗ 
ſuchte die Gaslaternen zu zertrümmern, um im 
Dunkeln die Poliziſten beſſer angreifen zu können. 
Dabei wurde ein Polizeiwächter zu Boden ge⸗ 
ſchlagen. Das Gericht verurtheilte Dunkel zu 


2 Jahren Zuchthaus, drei Angeklagte zu 12 bis 
18 Monaten Zuchthaus, die übrigen Angeklagten 
zu Gefängnißſtrafen von 2 Wochen bis 5 Mo⸗ 
naten. 


Fünf Angeklagte wurden freigeſprochen. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Beſondere und verdiente Anerkennung iſt 
einem Berliner durch den Prinzen Heinrich von 
Preußen zu Theil geworden. Für die Verun⸗ 
glückten auf dem Panzer „Brandenburg“ und für 
deren Hinterbliebene hat, wie mitgetheilt, der 
vaterländiſche Frauenverein in Kiel unter dem 
Protektorat der Prinzeß Heinrich ein Hülfs⸗ 
komitce gebildet. Ein Berliner Bürger, der nicht 
genannt ſein will, hat noch vor dem Aufruf dem 


Zeit bei den italienifchen Reuten⸗ Prinzen Heinrich eine namhafte Summe tele⸗ ganz ähnlichen erhielt, öffnete, in demſelben den 


Monate. Junge Damen, 
oder höhere Töchterſchule beſucht haben, werden zu 
Kindergärtnerinnen erſter Ordnung, und ſolche 
von geringerer Bildung zu Kindergärtnerinnen 
zweiter Ordnung ausgebildet. Nach vollendetem 
Kurſus werden den abgehenden Schülerinnen 
koſtenlos Stellungen vermittelt. Auswärtige 
Schülerinnen eryalten auf Wunſch im Hauſe des 
Kindergartens preiswerthe Penſionen. Die Sta⸗ 
tuten verſendet koſtenfrei, jede nähere Auskunft 
ertheilt bereitwilligſt und weiſt Familien unent⸗ 
geltlich Kindergärtnerinnen nach die Vorſteherin 
Anna Boltze, Berlin N, Elſaſſerſtr. 30. 1. (Sprech⸗ 
ſtunde 5—6.) f 

— Die Verworfenheit des endlich in Dresden 
wieder gefangen geſetzten Einbrechers Krüger 
legt folgende Epiſode aus ſeinem Lebensgange 
dar, die Paul Lindau in einem Hefte von Nord 
und Süd darſtellt. Wir entnehmen der Schilderung 
Folgendes: Im Frühjahr 1885 war Krüger bei 
einem ſchweren Diebſtahl auf friſcher That abge⸗ 
jaßt worden, er wurde aber wiederum für geiſtes⸗ 
krank erklärt und nach Dalldorf gebracht. Hier 
machte er bei einem Tanzvergnügen, wie ſie in 
den Irrenhäuſern bisweilen ſtattfinden, die Be⸗ 
kanntſchaft der damals erſt neunzehnjährigen 
Anna R., eines hübſchen Mädchens, das ſich 
wegen ſittlichen Irrſinns in der Anſtalt befand. 
Es ſcheint, daß ſich die R. in den hübſchen, 
klugen und gewandten Krüger ernſtlich verliebt 
hat. Er theilte ihr an jenem Abend auch mit, 
daß er gelegentlich ausbrechen und ſie bald darauf 
holen werde. Und er hielt Wort. Er ſchlich ſich 
eines Nachts in Frauenkleidern in das Schlaf⸗ 
zimmer der R. und führte ſie auf dem 
ihm bekannten Wege ius Freie. In der Chauſſee⸗ 
ſtraße hatte der Verbrecher eine Wohnung 
gemiethet und dort lebte das Paar eine Zeit lang 
herrlich und in Freuden. Krüger kaufte ſeiner 
Freundin anſtändige Garderobe und ſchenkte ihr 
allerhand Kleinigkeiten. In den Abendſtunden 
ließ er ſie faſt immer allein und kam gewohnlich 
erſt zu ſpäter Nachtſtunde nach Hauſe. Das 
ſchwachſinnige Mädchen bekümmerte ſich nicht um 
die Quellen des Wohlſtandes, der ihr ſo viel 
Freuden gewährte, aber allmälig fiel es ihr doch 
auf, daß Krüger, wenn er heimkehrte, allerhand 
Sachen, Ringe, Broſchen, ſilberne Beſtecke und 
andere verdachtige Werthgegenſtände in ſtattlicher 
Menge auspackte. Sie ſtellte ihn zur Rede, 
worauf ſie Krüger, in dem Glauben, ſie wolle 
ihn denunziren, am Halſe packte und würgte, bis 
ſie die Beſinnung verlor. Auf einmal aber über⸗ 
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verzweigten internationalen Verbrecherbande. 
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Börſen⸗Berichte. 

Stettin, 28. Februar. 
Wetter: Leicht bewölkt. Temperatur — 7 
Grad Reaumur. Barometer 766 Millimeter. 
Wind: W. ie 

Weizen unv., per 1000 Kilogramm loko 
133,00 137,00, per April» Mat 138,50 B., 
138,00 G., per Mai⸗Juni —.—, per Juni⸗Juli 
142,00 bez. u. B. 5 

Roggen unv., per 1000 Kilogramm lolo 
114,00—118,00, per April⸗Mai 120.50 bez. 
und G., per Mai⸗ZJuni —.—, per Juni⸗Juli 
123,50 bez. . 

Gerſte per 1000 Kilogramm loko 140,00 
bis 160,00. ; 125 > 

Hafer per 1000 Kilogramm lolo 135,00 
bis 144,00, feinſter über Notiz. 

Rüböl behauptet, per 100 Kilogramm loko 
ohne Faß bei Kleinigkeiten 43,50 B., per 
Februar 44,00 B., per April⸗Mai 44,00 B., per 
September⸗Oktober 45,50 B., per Oktober —.—. 

Spiritus loko beh., per 100 Liter à 100 
Prozent lolo 70er 30,3 bez., per Februar 70er 30,0 
nom., per April Mai 70er 30,8 nom., per Ma 
Juni 70er 31,0 B., per Auguſt⸗September 32,5 
nom., per September⸗Oktober 32,5 B. 

Petroleum ohne Handel. 

Regulirungspreiſe Weizen 
Roggen —,—, 70er Spiritus 30,0. 

Angemeldet: Nichts. 


Landmarkt. 


Weizen 132 —136. Roggen 114118, 
Gerſte 138—142. Hafer 146—150. Rübſen 


Zee eu Stroh 32—34, 
Kartof eln 3642 5 


Berlin, 28. Februar. 
Weizen per Mai 142,75 bis 143,00 Mark, 
ser gan 144,50 Mark, per September 1894 144,50 
Mark. 
Roggen per Mai 125,75 bis 124,75 Mark, 
197 Ei 1894 126,25 Mark, per September 129,75 
Mar 1 

Rüböl per April⸗Mai 44,70 Mark, per 
Oktober 45,30 Mark. 

Spiritus loko 70er 31,20 Mark, per 
April 70er 36,00 Mark, per Juli 70er 37,00 
Mark, per September 1894 70er 37,60 Mark. 

Hafer per Mai 132,75 per Juni 1894 
132,0 Mark. 5 

Mais per Mai 104,50 Mark, per Juni 
1894 104,50 Mark. \ 

Petroleum per Februar 18,60 Mark. 


Berlin, 28. Februar. Schluß⸗Kourſe. 
Preuß. Conſols 4% 107,76 


do. do 31% 101 75 
Deutſche Reichsanl. 3% 


ö 


London kurz 
London Yarıq 


150,28 
88,35 


Ungar. Goldrente . 

Rumän. 1881er amort. „Union“, Fabrik chem. 
Produkte 

4% Hamb. Hyp.⸗Banl 
b. 1900 unk. 

Anatol. 5% gar.⸗ 8d 
Pr.⸗Obl. 


Rente 95,90 
Serbiſche 50% Tab.⸗Rente 65,10 
Griech. 5% Goldr. v. 1890 27,70 
Griechiſche 4% Goldrente 28 75 
Ruſſ. Boden⸗Credit 41/,% 104,40 

do. do von 1880 99 90 
Mexika. 6% Goldrente 59,91: 
16840 


Ultimo⸗Kourſe: 
Disconto⸗Commandit 192,40 
Berliner Handels⸗Geſellſch. 185,40 
Oeſterr. Eredit 485,7 
Dyna lite Truſt 134 60 
Bochumer Gußſtahlfabrik 132,26 
Laur hütte 133,30 
Horpener 135 90 
A Bergw.⸗Geſellſch. 121.80 


Defterr. Banknoten 
Ruſſ. Banknoten zul, 218,95 
do. do Ultimo 


219 00 
National⸗Hyp.⸗Credit⸗ 
Geſellſchaft (100) 4½% 105,80 
do. (110) 4% 105 80 
do. (100) 4% 101,30 
P. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% 


V. - VI. Emiſſion 102,50 ortm. Union 5t.⸗Pr. 6% 61,50 
tett.Vulc.⸗Act. Littr. B. 9685 Oſtpreuß. Südbahn 92 40 
Stett. Vile.⸗Prioritäten 185,00 | Marienbug⸗Mlawka⸗ 
Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. bahn 89,40 
vorm. Möller u. Holberg Mainzerbahn 116,3 
Stu. m⸗Akt. à 1000 M. 26,75 Norddeutſcher Lloyd 115 90 
do. 6% Prioritäten 26,75 Lombarden 47,6 
Petersburg kurz 216,75 \itranzofen — 


Tendenz: feſt. 


Paris, 27. Februar, Nachmittags. (Schluß ⸗ 
Kourſe.) Matt. f 


fiel ihn doch die Angſt. Er vergegenwärtigte ſich . urs v. 2 
welche Folgen ein Mord für ihn haben würde. 3% amortiſirb. Rent. a 9890 
Die Strafe wegen Diebſtahls mit Gefängniß oder aa TEE 5 
Zuchthaus floßte ihm geringe Beſorgniß ein. Er 5% nat er 95 31 5.5200 
wußte, wie er ſpater einmal ſelbſt fagte, daß man Il. Orient 69.40 9,0 
„überall da herauskommen kann, wo man hinein⸗ 4% Ruſſen de 188999 99,70 99.75 
kommt“. Er ließ alſo Anna los und that nun 4% unifiz. Egypter 105,00 104,50 
alles Erdenkliche, um das Geſchehene wieder 4% Spanier äußere Anleihe ...| 63,37 | 68,62 
gut zu machen und die Spuren feiner Brutalität] Convert. Türken 412 ö 2415 
zu verwiſchen. Er beſprengte die Röchelnde mit Türkiſche. Looſe .. 481200 49100 
Waſſer und gab ihr ſtarken Wein zur Kräftigung. 4 1 09 Türk.⸗Obligationen 6800 65750 
Unter Thränen bat er ſie reumüthig um Vergebung, Some den - 29700 280725 
die ihm Anna in ihrer unveyollenen Liebe auch Banque ottomane . 607,00 607.00 
willig gewährte. Zur Feier der Verſöhnung ſchlugihr“ „ de Paris 612,00 | 618,00 
Krüger darauf vor, am andern Morgen mit ihm d'es compte 11,00 11,00 
eine Landpartie nach Pichelsberge zu machen. Credit foncier 988,00 | 985,00 
Sie ſolle Schlag 12 Uhr auf einer Bauk am „  mobilier......... .... 80,00 80,00 
Goldfiſchteich ſich einfinden, da werde er ſie ab⸗ Meridional⸗Aktien 510,00. | 513,00 
5 i i Rio Tinto⸗Aktien 367,50 | 364,30 
holen. Anna ging auch, nichts Boſes ahnend, 1 
g 5 1 Suezkanal⸗Aktie n 2725,00 2726,00 
zwiſchen 11 und 12 Uhr nach dem bezeichneten | Fregit Lyon 77100 | 771.00 
Orte. Wenige Minuten vor 12 Uhr trat ein ihr B. de Frange . —.— 400000 
unbekannter Herr an fie heran und ſagte ihr auf] Tabacs Ottom................1 429.00 | 429,00 
den Kopf zu: „Sie ſind die Anna R., die aus Wechſel auf deutſche Plätze 3 M. 1227/10 1227/1 
Dalldorf entſprungen iſt! Folgen Sie mir! Ich Wechſel auf London kurz. 25,15¼½ 25,16 
bin der Kriminalbeamte k.“ Als Anna das in] Chegue auf London 25,17 25,17½ 
Abrede jiellen wollte, herrſchte fie der Beamte Wechſel Amſterdam .. 206,43 206,43 
an: „Leugnen Sie nicht! Sie find mir eben ien z... 98.75 198 75 
5 Mad 407,75 | 404,25 
von einem Herrn bezeichnet worden, der om pboir d Eb öm pte d 1362 13˙62 
Sie genau kennt. Alſo marſch!“ Anna ono een Pie, neus . 2g. „ 
} Robinſon⸗Aktieꝛene nn 129,37 | 128,12 
wurde verhaftet und nach Dalldorf zurückgebracht. Portugieſen. 2031 2037 
Krüger war die Geſellſchaft ſeiner Geliebten eben 3¼ Ruſſen 84,70 84,65 
unheimlich geworden, und es gab in der That] Privatdiskon i 2, 25716 


kein wirkſameres Mittel, eine gefährliche Denun⸗ 
ziantin unſchädlich zu machen, als ſie ins Irren⸗ 
haus einzufperren. Er ſelbſt, der von der Krimi⸗ 
nalpolizei ſo eifrig Geſuchte, hatte ſie dem Krimi⸗ 
nalbeamten denunzirt. 
Danzig, 27. Februar. Die Seiſenfabrik J. 
J. Berger, die größte derartige Anlage am hieſi⸗ 
gen Ort, iſt heute Nachmittag zum größten Theil 
ausgebrannt. Der Schaden iſt bedeutend, doch 
durch Verſicherung gedeckt. . g 
Görlitz, 27. Februar. Wie der „Neue Gör⸗ 
litzer Anzeiger“ berichtet, hat in Diehſa der 22⸗ 
jährige Bauernſohn Urban durch einen Revolver⸗ 
ſchuß ſeine Geliebte, die Tochter des Waldarbeiters 
Kuyjem in Collm, getödtet und ſich ſodann im 
Oberdiehſger Buſche erhängt. 
Paris, 25. Februar. Vor Kurzem wurde 
durch einen großen Einbruchsdiebſtahl aus der 
Benediktinerabtei Fecamp eine Summe von 
300 000 Franken in Banknoten und auf den In⸗ 
haber lautenden Werthpapieren ausgeräumt. Ueber 
den Thäter fehlte jeder Anhaltspunkt. Die Polizei 
ſuchte vergebens ſeine Spur, bis vor einigen Ta⸗ 
gen ein Reiſender an einem der hieſigen Haupt⸗ 
bahnhöfe feinen Koffer aus der Gepäckniederlage 
entnahm, irrthümlicher Weiſe einen fremden, aber 
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ofen, 27. Februar. Spiritus loko ohne 
Faß 50er 47,90, do. 70er 28,50. Matter. 
Wetter: Trübe. 

Hamburg, 27. Februar, Nachmittags 3 Uhr. 
Tafſee. (Nacgzmittagsbericht.) Good average 
Santos per Februar —,—, per März 81,25, 
per Mai 80,00, per September 76,50, per 
Dezember 72,25. Ruhig. 

DVamburg, 27. Februar, Nachmittags 3 
Uhr. Zuckermarkt. (Nachmittagsbericht.) 
Ruüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent 
Rendement, neue Uſance frei an Bord Hamburg 
per Februar 12,95, per März 12,724, per Mai 
12,77¼2, per September 12,67¼. Ruhig. 
Wien, 27. Februar. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr 7,39 G., 7,41 B., 
per Mai⸗Juni 7,43 G., 7,45 B., per Herbſt 7,65 
G., 7,67 B. Roggen per Frühjahr 6,08 G. 
6,10 B., per Mai⸗Juni 6,21 G., 6,23 B. 
Mais per Mai⸗Juni 5,17 G., 5,19 B. 
Ha fer per Frühjahr 6,86 G. 6,88 B. 


— 


B. Hafer per Frühjahr 6,78 G, 6,80 
B. Mais per Mai⸗Juni 4,76 G, 477 = 


> 


geſchäſtslos, per März —,—, per Mai 
Roggen per 


is bis 


des Inſurgentenſchiffes 
Exploſion ſtatt. 
und 30 Mann 


eſt, 27. Februar, Vorm. 11 Uhr. Pro- 
duktenmarkt. Weizen lolo weichend, ver 
Geiübjabr 7,20 G., 7,21 B., per Herbſt 7,48 G. wundet. 


Aumſterdam, 27. Februar, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen auf Termine 


’ 


März 104,00, 
Herbſt —,—. 

Amſterdam, 27. Februar. Sapa-Kaffee 
good ordinary 52,00. 


Amſterdam, 27. Februar. Bancaz inn N 


3,50. 
S Autwerpen, 27. Februar. Getreide» 
markt. Weizen flau. Roggen flau. 
Hafer flau. Gerſte ruhig. a 
Antwerpen, 27. Februar, Nachmittags 2 Uhr. 
15 Minuten. Petroleummarkt. (Schluß 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 12,12 bez., 
12,25 B., per Februar 12,25 B., per März⸗April 


12,25 B., per September⸗Dezember 12,50 B. 
- t 


— Feſt. 
Paris, 27. Februar, Nachm. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen feit, per 
Februar 20,10, per März 20,20, per März⸗ 
Juni 20,60, per Mai⸗Auguſt 21,00. Roggen 
ruhig, per Februar 15,00, per Mai⸗Auguſt 14,50. 
Mehl feſt, per Februar 42,00, per März 42,40, 
per März⸗Juni 43,10, per Mai⸗Auguſt 44,20. 
Rüböl ruhig, per Februar 59,75, per März M 
59,50, per März⸗Juni 57,50, per Mai⸗Auguſt 
55,00. Spiritus träge, per Februar 36,00, 
per März 36,50, per März⸗April 36,50, per Mai⸗ 
Auguſt 57,00. — Wetter: Milde. 
Paris, 27. Februar, Nachmittags. Roh⸗ 
zucker (Schlußbericht) ruhig, 88 loto 35,25 
i „ Weißer Zucker feſt, Nr. 3 
per 100 Kilogramm per Februar 37,62½, per 
März 37,75, per Mürz⸗Juni 37,87½, per Mair 
Auguſt 37,87½. > 
Havre, 27. Februar, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per Februar —,—, per März 101,00, per 
Mai 99,00, per September 94,00. Ruhig. 
London, 27. Februar. An der Küſte 4 
Weizenladungen angeboten. — Wetter: Heiter. 


London, 27. Februar. 96prozent. Java⸗ 
zucker loko 15,75, ruhig. Rübenroh⸗ 
ee loko 12,75, ruhig. Centrifugal⸗ 

uba —.—. 


London, 27. Februar. Kupfer, Chili 
bars good ordinary brands 41 Kir. — Sh. -- A. 
Zinn (Straits) 66 vſtr. 15 Sh. — a. Zink 
15 Lſtr. 15 Sh. — d. Blei I Mir. 7 Sh. 
6 d. Roheiſen. Minxed numbers warrants 


43 Sh. ½ d. 
London, 27. Februar. Chili⸗Kupfer 
Getreidemarkt. 


41,00, per drei Monat 417/16. 

Hull, 27. Februar. 

Weizen ruhig, Preiſe unverändert. — Wetter: 
Schön. 

Liverpool, 27. Februar. 
mautt. Weizen und Wehl ſtetig, Mais ½ d. 
niedriger. — Wetter: Schön. 

Glasgow, 27. Februar, Nachmittags. Roh⸗ 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbers wars 
rants 43 Sh. ½ d. i 

Newyork, 27. Februar. (Anfangskourſe.) 
Petroleum. Pipe line certificates per Ja⸗ 
nuar —,.— Weizen per Mai 63,37. 8 


Schiffs nachrichten. 

Bremen, 27. Februar. Der deutſche 
Dampfer „Gefle“, von Stockholm nach Hamburg 
unterwegs, lief, nachdem er geſtrandet war, hier 
ein und wurde von Tauchern auf die Beſchaffen⸗ 
heit ſeines Bodens unterſucht, wobei ausgedehnte 
Beſchädigungen feſtgeſtellt ind. Derſelbe loſcht 
ſeine Ladung, um zu repariren. 

Die deutſche Brigg „Detmar“, von Afrika 


nach Hamburg unterwegs, ſtrandete bei Terſchel R= 
Ein Theil der Mann⸗ ö 


ling und iſt voll Waſſer. 
ſchaft wurde auf Terſchelling gelandet. ö 


Waſſerſtand. 
Stettin, 28. Februar. Im Revier 17 Fuß 


0 2 
0 10 Zoll = 5,60 Meter. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Brüſſel, 28. Februar. Wie ein hieſiges 
Blatt meidet, ſoll die kirchliche Trauung des 


Prinzen Karl von Hohenzollern mit der Prinzeſſin 


Joſepyine in der neuerbauten Kapelle im konig⸗ 
lichen Part zu Laeken ſtattfinden. 

Paris, 28. Februar. Anarchiſtiſche Plakate, 
welche den Praſidenten Carnot in den grobſten 
Ausdrücken beſchimpfen, wurden geſtern in Valence 
Oechone⸗Oepartement) aufgefunden. Mehrere Ans 
archiſten wurden verhaſtet. 

Wilſon hat an ſeine Wähler ein Zirkular 
gerichtet, in welchem er mittheilt, daß er das 
Opfer der ſeit 7 Jahren gegen iyn beſtehenden 
Kabale geworden. Er fordert die Wahler auf, ion 
und ſeine Sache zu rächen. 

 zubbazia, 28. Februgr. Hier erhält ſich mit 
aller Betimmtheit das Gerücht, daß auch der 
Konig von Italien zu einem kurzen Beſuche hier 
eintreffen werde, und zwar zu derſelben Zeit, in 
welcher auch der Kaiſer von Oeſterreich hier an⸗ 
weſend ſein wird. Es ſollen bereits bei einem 
hieſigen Hotelier vertrauliche Anfragen wegen 
Verenſtellung von Zimmern ergangen ſein. Das 
Wetter ist außerordentlich ſchon. 

London, 28. Februar. Oas geſtern aufge⸗ 
tauchte Gerücht, Gladſtone werde ſeine Entlaſſung 


einreichen, trut immer bestimmter auf und ger 


winut an Wayrſchemlichkeit. Wie ſchon gemeldet, 
ſoll Roſeberry an die Stelle Gladpones treten 
und dieſer das Portefeuille des Erſteren über⸗ 
nehmen. Die Liberalen ſind ſeyr beſuürzt, 
wahrend die Konſervatiwen erfreut ſind. Jeden⸗ 
falls iſt aber bis jetzt noch keine offizielle Er⸗ 
klärung bezüglich der Oemiſſion Gladſtones erfolgt. 
Krakau, 28. Februar. Die Polizei nahm 
heute in der Redaktion der hieſigen ſozialdemo⸗ 
tratiſchen Zeitung „Naprnaprzod“ eine Haus⸗ 
ſuchung vor, nach welcher der Redakteur Reger 
verhaftet wurde. 5 
Warſchau, 28. Februar. Im Warſchauer 
Militär⸗Bezirke werden in dieſem Jahre keine 
großeren Manöver ſtattfinden. Dagegen ſollen die 
Truppen des Kiew'er Militär⸗Bezirks an den 
Feldübungen im Auguſt und zwar bei Anweſen⸗ 
heit des Zaren in großem Maßſtabe theilnehmen. 
Belgrad, 28. Februar. Wegen fortdauernd 
heftiger Angriffe auf den Exkönig Milan ſind 


mehrere radikale Blätter polizeilich unterdrückt 
worden. 


Wegen des Theilungsartikels des Londoner 


„Standard“ wird ein großes Proteſtmeeting an⸗ 
Bla an welchem alle Parteien theilnehmen 
erden. 


An Bord 
„Venus“ fand eine 
Der Kommandant, 3 Offiziere 
wurden getödtet und 50 ver⸗ 


Rio de Janeiro, 28. Februar. 


En 


per Mai 105,00, 4 
per Juli 107,00, per Oktober 112,00. — Rüb öl 
per Mai —,—, per 


Getreide⸗ 


